
Es reicht jetzt:

Entwaffnet die Finanzmärkte!

KUNDGEBUNG AM 30.OKTOBER 17.00 Uhr
vorm Deutsche Bank Investment & FinanzCenter

Theodor-Heuss-Str. 3, 70174 Stuttgart

WIR FORDERN:

DIE ZOCKER MÜSSEN SELBER ZAHLEN
Finanzierung der Hilfsfonds und Verluste durch die 
Banken und Finanzmarktinvestoren

DEN WAHNSINN STOPPEN
Internationaler Bann auf spekulative Finanz-
geschäfte, die inzwischen den Umfang von fast
1 Billiarde (1000 Billionen) US-Dollar erreicht 
haben; die Forderungen daraus müssen 
international für nichtig erklärt werden

DIE HEISSE LUFT RAUSLASSEN
Abtrennen der faulen Spekulationsgeschäfte vom 
realwirtschaftlichen Geldkreislauf und Auflösen der 
Spekulationsblase

KONTROLLE DER FINANZMÄRKTE
Wiedereinführung von Kapitalverkehrskontrollen, 
Verbot rein spekulativer Finanztransaktionen, Verbot 
von Geldtransfers zu „Steueroasen“, Transaktions-
steuer auf alle Finanz- und Börsengeschäfte, 
Banken müssen unter öffentliche Aufsicht gestellt 
werden

KEINE EXKLUSIVEN CLUBS
Schluss mit der Dominanz weniger reicher Staaten 
über das Weltwirtschaftssystem, Schluss mit der 
Kungelei zwischen Regierungen und Finanz- und 
Wirtschaftsbossen 

SCHUTZ UNSERER KONTEN 
Wirksame Sofortmaßnahmen zum Schutz der 
Kundeneinlagen und des realwirtschaftlichen 
Geldverkehrs

ECHTE HILFE SOFORT
Staatliche Direktkredite an Unternehmen und 
Privatpersonen zur Überbrückung der Kredit-
klemme, staatliches Investitionsprogramm gegen 
den drohenden Abschwung, Soforthilfe für die 
Hungernden

GERECHTE LASTENVERTEILUNG
Arbeitseinkommen entlasten, hohe Steuern auf 
Kapitaleinkommen und Vermögen

INVESTITIONEN IN DIE ZUKUNFT
Öffentliche Investitionen in den sozialen und 
ökologischen Umbau

REFORM DES WELTFINANZSYSTEMS
UN-Konferenz mit Beteiligung aller Länder und 
der sozialen Bewegungen zur Bildung eines 
stabilen Finanzsystems und einer gerechten 
Welthandelsordnung

WIR BRAUCHEN EIN NEUES WELTWIRTSCHAFTSSYSTEM, DAS DEN
MENSCHEN DIENT UND DIE UMWELT SCHÜTZT !

Am Freitag 14.November, 19:30 Uhr:
Vortrag zur Finanzkrise mit Martin Zeis und Franz Groll
Forum 3, Gymnasiumstrasse 21, Stuttgart – www.attac-netzwerk.de/stuttgart

http://www.attac-netzwerk.de/stuttgart
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